
Das Reiterlein

Philosophie am 
blauen Häuschen

Der Muppberg kennt kein Pardon: Wer hi-
nauf will zur Arnoldhütte, ringt mit Stei-
gung, Schweiß und Sinnfragen. Oben 
wartet nicht nur der Prinzregenturm und 
der >Sonneberger Blick< 3 große Land-
schaft, große Gedanken 3 sondern auch 
ein blaues Dixi-Klo. Darauf der Satz: >Ihr 
Geschäft ist unser täglich Brot.<

Man bleibt stehen, nicht nur zum Luft-
holen. Denn dieser Spruch ist mehr als 
Servicehinweis, eher so etwas wie das Va-
terunser der Entsorgungsbranche. Wäh-
rend links die Weite lockt, führt rechts 
diese Tür direkt ins Grundsätzliche: Der 
Mensch mag nach Höherem streben, aber 
er bleibt ein Wesen mit sehr konkreten 
Beiträgen zum Wirtschaftskreislauf.

Bemerkenswert ist die Ehrlichkeit. 
Kein sanftes >Bitte sauber halten<, keine 
pädagogische Geste 3 hier spricht die rei-
ne Wertschöpfungskette. Ihr Beitrag, 
unser Einkommen. Transparent, fast 
schon rührend offen. So wird der Ausflug 
zur stillen Lektion: Zwischen Fernblick 
und Fichtenduft liegt die Wahrheit nicht 
selten in einem blauen Häuschen. Und 
die Erkenntnis, dass selbst die erhabens-
te Aussicht auf ziemlich bodenständigen 
Voraussetzungen beruht.

Sonneberger Reiterlein

Traditionelle Kerwa in Gefell 
steht an
Gefell. Der Feuerwehrverein Gefell  ver-
anstaltet vom 21. bis 25. Mai die traditio-
nelle Kerwa im Festzelt. Das Fest beginnt 
am Donnerstag, 21. Mai, ab 18 Uhr mit 
einem Eisbein- und Kaiserfleischessen, 
das musikalisch vom Musikverein Neu-
haus-Schierschnitz  begleitet wird. Am 
Freitag, 22. Mai, folgen ebenfalls ab 18 
Uhr der Bieranstich und das Antrinken 
der Kerwa mit verschiedenen Speisen wie 
Bratwurst, Rostbrätel, Currywurst und 
Pommes. Ab 21 Uhr spielt die Band >Still 
A Live< bei freiem Eintritt. Am Montag, 25. 
Mai, ab 9 Uhr geht es weiter mit Früh-
shoppen. Zum Mittagessen und Ausklang 
der Kerwa stehen Roulade oder Sauer-
braten mit Klößen zur Auswahl.

Stadtkirchweih und 
Orgelkonzert 
Sonneberg. Auch in der evangelischen 
Stadtkirche St. Peter wird rund um 
Pfingsten ein Programm geboten. Am 
Sonntag, 24. Mai, beginnt um 14 Uhr ein 
gemeinsamer Gottesdienst mit anschlie-
ßendem Kaffee, Kuchen und Bratwürs-
ten. Um 18 Uhr folgt ein Orgelimprovisa-
tionskonzert. Zum Abschluss des Kirch-
weihfestes lädt das Kammerorchester 
unter der Leitung von Martin Hütterott 
am Pfingstmontag, 25. Mai, um 16 Uhr zu 
einem internationalen Festkonzert  ein.    
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Heubisch. Aktuell laufen am Sportplatz in Heubisch die 
Bauarbeiten für eine neue Trinkwasseraufbereitungsanla-
ge (TWA). Der offizielle Festakt zur Grundsteinlegung fin-

det am 29. Mai statt, zu dem auch Thüringens Minister  
Thilo Kummer erwartet wird. Bernd Hubner, Verbandsvor-
sitzender des WAZ Sonneberg, betont die enorme Wichtig-

keit des Neubaus. Die neue TWA wird in Zukunft nicht nur 
Heubisch und Mupperg versorgen, sondern auch das In-
dustriegebiet Sonneberg-Süd.  mag Foto:Carl-Heinz Zitzmann

Baustart für Trinkwasseraufbereitungsanlage läuft an

Von Thomas Schwämmlein

Sonneberg. Die Suche nach dem  24-Jähri-
gen, der seit Dienstagfrüh vermisst wird, 
weitet sich aus. Die Suche verlagere sich 
nunmehr von der Gemeinde Frankenblick in 
Richtung Sonneberg. Zeugen hätten mit Ver-
weis auf die Personenbeschreibung angege-

ben, ihn auf einer Bank 
am Eisenbahnviadukt in 
Sonneberg-Mürschnitz 
sitzend gesehen zu ha-
ben, bestätigt Polizei-
sprecherin Stefanie Kur-
rat. Die Suche weitete 
sich deswegen noch im 
Verlauf des Nachmittags 
nach Westen aus. In diese 
Richtung hätten auch 

Suchhunde angeschlagen und eine Spur auf-
genommen, diese aber wieder verloren. Für 
die Suche haben Polizei, Feuerwehr und 
Bergwacht alle Möglichkeiten ausgespielt. 
>Von den Feuerwehren waren Sonneberg 
und Lauscha sowie die Bergwacht im Ein-
satz<, erklärt Kreisbrandinspektor Mathias 
Nüchterlein. 

Kooperation

Vor allem über Drohnen mit Wärmebildka-
mera, Suche am Boden und einer Hundestaf-
fel sei viel unternommen worden, um ihn zu 
finden. >Die Kooperation von Polizei und 

örtlicher Gefahrenabwehr ist in solchen Fäl-
len immer vorgesehen<, erläutert Nüchter-
lein. Derweil ist dieses Szenarium nicht sin-
gulär. >Die Dynamik solcher Einsätze hat zu-
genommen<, stellt der Kreisbrandinspektor 
fest. Erst am Himmelfahrtsfeiertag war nach 
einem Mann gesucht worden, der erfreuli-
cherweise nach wenigen Stunden wieder 
wohlbehalten wieder aufgetaucht ist.   

Diesmal liegt nach zwei Tagen derweil 
noch kein Ergebnis vor. Mit physischer Suche 
am Boden durch Polizei und Bergwacht, am 
Himmel durch Drohnen mit Wärmebildka-
mera, Handyortung und Befragung scheinen 
alle Möglichkeiten ausgeschöpft. Stand 
Mittwochvormittag  gibt es keine neuen Er-
kenntnisse. Seitens der Polizei wird weiter an 
die Einwohner der Region appelliert, ent-
sprechende Hinweise den Behörden zukom-
men zu lassen. Der Gesuchte werde als psy-
chisch labil eingeschätzt und müsse auch 
Medikamente einnehmen. 

Seit Dienstag vermisst

Seit den frühen Morgenstunden am Mitt-
woch wird der 24-jährige Lukas Daniel 
Grimm aus Schalkau vermisst. Wie die Poli-
zei mitteilt, verließ er gegen 3 Uhr eine Kon-
taktadresse im Frankenblick-Ortsteil Effel-
der   in unbekannte Richtung. Seitdem fehlt 
von ihm jede Spur.  Daniel Grimm wird als 
sehr schlank beschrieben und ist etwa 1,85 
Meter groß. Er hat kurze, lockige braune 
Haare. Zum Zeitpunkt seines Verschwindens 
trug er vermutlich eine schwarze Jeans, wei-
ße Turnschuhe sowie ein dunkelblaues T-
Shirt. Möglicherweise führte er zusätzlich 
ein anthrazitfarbenes Hemd mit sich.  Wer 
den Vermissten gesehen hat oder Angaben 
zu seinem Aufenthaltsort machen kann, 
wird gebeten, sich unter der Telefonnummer 
(0361)57 43 76100 zu melden.

Drohnen und Suchhunde im Einsatz
Seit Dienstagvormittag wird nach 

einem 24-jährigen gesucht. 
Zeugen haben ihn auf einer Bank 

sitzend am Viadukt in 
Sonneberg-Mürschnitz gesehen. 

Mit Drohnen unterstützen Kameraden der Bergwacht sowie der  Feuerwehr die Suche nach 
dem Vermissten. Fotos: Steffen Ittig

Am Boden wird eine Drohne für einen Suchflug startbereit gemacht.

Mathias 
Nüchterlein.

Von Thomas Schwämmlein

Frankenblick. Das Wasser der Effelder war 
in der Hämmerer Ortsstraße für circa 20 Mi-
nuten komplett milchig getrübt. Anwohnern 
war klar, dass hier etwas nicht stimmt. Dies 
haben  sie entsprechend fotografiert. Die 
Fotos sind  allerdings nicht auf dem offiziel-
len Wege im Landratsamt angekommen.

Sofern dies der Unteren Wasserbehörde 
gemeldet oder bei einer Gewässerschau fest-
gestellt werde, könne man handeln, erklärt 
Behördensprecher Michael Volk. >Unsere 

Behörde ist hier überwiegend auf Hinweise 
durch die Bevölkerung angewiesen<, betont 
er gegenüber dieser Zeitung. Sollte dies 
rechtzeitig gemeldet werden, setze ein ein-
gespielter Ablauf ein. In der Regel würden 
Mitarbeiter der Behörde das Gewässer kont-
rollieren, um mögliche Einleitstellen oder 
Ursachen zu ermitteln. Sollten Schadstoffe 
austreten, würde die Einleitung gestoppt, 
Ölsperren gesetzt, Pumpen und Kanäle ab-
geschaltet, kontaminiertes Wasser abge-
pumpt, Feuerwehr und Spezialfirmen einge-
setzt. Danach folgen Ermittlungen bis hin zu 
Schadenersatzforderungen, Bußgeldern und 
Strafverfahren. Eine auf solche Delikte spe-
zialisierte Einheit der Kriminalpolizei Saal-
feld sei gegebenenfalls zuständig.  >Generell 
empfehlen wir ausdrücklich schnelle Mel-
dungen, weil viele Stoffe nur kurzzeitig 
nachweisbar sind<, so Volk. Im Landkreis sei-

en Fälle von Gewässerverunreinigung wie-
derholt gemeldet worden, erklärt der Behör-
denleiter. 2018 berichtete diese Zeitung von 
einer Verunreinigung des  Rehbachs bei Gol-
disthal durch Fäkalschlamm einer Kläranla-
ge in Masserberg. Als eher harmlos erwies 
sich ein Heizölbehälter aus Plastik, der in der 
Oelze beim Sonneberger Ortsteil Schneid-
mühle an einem Baum verhakt hatte, aber 
den Gefahrgutzug der Feuerwehr auf die Bei-
ne brachte. Ziemlich unverfroren war ein 64-
Jähriger, der vor fünf Jahren Farbeimer im 
Geberbach bei Gräfenthal im Nachbarkreis 
Saalfeld-Rudolstadt ausspülte. Glücklicher-
weise kam es nicht zu einem Fischsterben. 

Milchige Brühe

Auch  im und am Fließgewässer Effelder 
komme dies vor. 150 tote Fische und eine 
milchige Brühe waren 2008 an der Effelder 

auf Höhe der heutigen Bahnhofsallee festge-
stellt worden. Innerhalb der Umweltdelikte 
ist die Gewässerverunreinigung das zweit-
häufigste Delikt in der Bundesrepublik, ver-
bunden häufig nicht nur mit unangenehmen 
Gerüchen, sondern häufig auch größeren 
Fischsterben. 

Polizei und Landratsamt

Übrigens schätzt das Landratsamt ein, dass 
in vielen der gemeldeten Fälle auch die Ver-
ursacher zu ermitteln waren, bestätigt Volk. 
In jedem Fall wird empfohlen die zuständi-
gen Stellen wie Landratsamt und Polizei zu 
informieren und zwecks Beweissicherung 
auch eine Probe zu entnehmen. 

Erreichbar ist die Untere Wasserbehörde 
über Telefon (03675) 87 10 sowie die Polizei-
inspektion Sonneberg unter Telefon (03675) 
8750. 

Tote Fische im Effelder-Bach
Gewässerverunreinigung ist kein 
Kavaliersdelikt. Auch im Land-
kreis kam es öfter dazu. Was zu 

tun ist? 
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